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S P O R T  . Vaduz setzt Siegeszug fort 
Hingis ohne Probleme 
Starker Marc Ruhe 

FLASH 

Diana Fehr in den Top-10 
SKI-ALPIN: Mit einem Spitzenergebnis konn­
te  Diana Fehr bei den Ungarischen Riesensla­
lom-Meisterschaften in St. Lambrecht (Öster­
reich) aufwarten. Der LSV-Läuferin gelang mit 
Rang neun eine Top-10-Platzierung. Mit Jessica 
Walter (32.), Sarah Schädler (38.), Anja Lam-
pert (43.) und Andrea Zwinger (45.) waren 
noch vier weitere Liechtensteinerinnen am 
Start. Der  Sieg ging an Alexandra Holzmann. 

Mit einem guten Lauf konnte Jerome Wagner 
bei der FIS-Abfahrt in Vercorin auf den elften 
Rang fahren. Samuel Hermann (57.) und Sand­
ra Lang (81.) konnten sich nicht im Spitzenfeld 
klassieren. Der  Schweizer Roger Mächler siegte 
vor seinem Landsmann Rolf von Weissenfluh. 

Kinder- und Clubrennen 
des SC Triesen 
SKI-ALPIN: A m  kommenden Samstag, 29. Ja­
nuar, führt der SC Triesen sein traditionelles Kin­
derrennen im Malbun durch - auf der Piste Hai-
ta. Die Startnummernausgabe erfolgt ab 8.45 
Uhr bis 9.15 Uhr  beim Ziel Haita. Anmeldungen 
sind direkt bei der Startnummernausgabe mög­
lich. Anschliessend wird das traditionelle Club­
rennen durchgeführt. Die Startnummemausga-
be ist ab 13 Uhr  bis 13.30 Uhr beim Ziel Haita, 
Anmeldung erfolgt direkt beim Start. Eine klei­
ne Festwirtschaft erwartet Sie am Ziel. Weitere 
Auskünfte über die Durchführung der Veranstal­
tung erfahren Sie unter derTelefonnummer 1600. 

Luis Reichl auf Rang 24 
N A T U R B A H N R O ­
DELN: Nachdem Luis 
Reichl (Bild) beim 
zweiten Weltcupren­
nen in Garmisch 
krankheitsbedingt -
starke Grippe - pas­
sen musste, stand für 
ihn am vergangenen 
Wochenende der drit­
te Bewerb des Red 

Bull Weltcups der Naturbahnrodler in Gummer 
(Italien) auf dem Programm. Noch leicht ge­
schwächt von seiner Grippe konnte sich Luis 
Reichl auf der perfekt präparierten Bahn von 
Lauf zu Lauf steigern und erreichte schlussend­
lich den guten 24. Gesamtrang. Vom 26. bis 31. 
Januar wartet auf den Triesenberger schon der 
nächste Grossanlass. In Olan (Italien) findet die 
Weltmeisterschaft der Naturbahnrodler statt. 

Ottey läuft in Karlsruhe 
LEICHTATHLETIK: Die unter Dopingver­
dacht stehende Sprinterin Merlene Ottey (Jam) 
ist von den Organisatoren des Hallen-Leichtath­
letik-Meetings in Karlsruhe als Zugpferd ver­
pflichtet worden. Der  Deutsche Leichtathletik-
Verband (DLV) reagierte mit Unverständnis, 
zumal der Verband am Samstag 5000-m-Läufer 
Dieter Baumann ebenfalls wegen eines angebli­
chen Nandrolon-Vergehens gesperrt hatte. 

Oswald kandidiert als 
ASOIF-Präsident 
ALLGEMEIN: Der 53-jährige Neuenburger 
Anwalt Denis Oswald kandidiert als Präsident 
der Vereinigung der Olympischen Sommersport-
Fachverbände (ASOIF) und damit als Nachfol­
ger des verstorbenen Italieners Primo Nebiolo. 

Oleg Petrow wird am 
All-Star-Weekend geehrt 
EISHOCKEY: Der Russe Oleg Petrow kommt 
am kommenden Wochenende ans All-Star-
Weekend nach Bern. Der  NLA-Topskorer de r  
vergangenen Saison, der  derzeit wegen einer 
Knieverletzung pausieren muss, wird am Freitag 
anlässlich der  All-Star-Night mit dem Titel 
«Keyplayer of  the Year» ausgezeichnet. 
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Drei prominente Absagen 
Tennis: Der Liechtensteinische Tennisverband nominierte gestern das Davis-Cup-Team 

Nach den schulisch bedingten 
Absagen von Stefan Ritter 
und Jürgen Tomördy, steht 
nun überraschend auch Harti 
Birkner nicht zur Verfügung. 
Somit besteht die Mannschaft 
für die vom 15. bis 20. Februar 
in Ghana stattfindenden 
Davis-Cup-Begegnungen aus 
Alex Risch, Andreas Schwei­
ger, Wofgang Strub und Kenny 
Banzer. 

Robert Briistle 

Gestern hat der Liechtensteinische 
Tennisverband die Nomination des 
Davis-Cup-Teams für Ghana be­
kannt gegeben. Aufgrund der vom 
zuständigen Gremium, dem Natio­
nalen Elitekomitee (NEK), vorge­
nommenen Selektion wurden fol­
gende Spieler in der Reihenfolge ih­
rer Stärke nominiert: Alex Risch 
(N4), Andreas Schweiger (R3), 
Wolfgang Strub (R4) und Kenny 
Banzer (R4). 

Drei wichtige Spieler erteilten 
eine Absage 

Konnte das NEK vor Jahresfrist 
bei der Selektionierung der  Spieler 
für die Kleinstaaten-Spiele noch aus 
dem Vollen schöpfen - gleich meh­
rere Spieler standen für die Einzel-
und Doppelplätze zur Verfügung -
gestaltete sich dieses für den Davis-
Cup schwieriger als erwartet. Mit 
den schulisch bedingten Absagen 
von Stefan Ritter und Jürgen 
Tömördy - beide treten in den kom­
menden Wochen und Monaten zur 
Matura an - hatte man gerechnet. 
Hingegen kam die Absage von Har-

Alex Risch führt das Liechtensteiner Davis-Cup-Team als Nummer 1 in Ghana an. 

ti Birkner, für den noch Ende letz­
ten Jahres eine Sonderbewilligung 
zur Teilnahme erhalten werden 
konnte, für die Verantwortlichen 
mit einiger Überraschung. «Für Ste­
fan und Jürgen stehen harte Prüfun­
gen an, da isf die Absage vierständ-
lich. Harti Birkner hat uns gesund­
heitliche Probleme für seine Nicht-
teilnahme angeführt. Ich glaube 
aber eher, dass es persönliche Grün­
de sind. Wir müssen diese überra­
schende Entscheidung aber akzep­
tieren und das Beste daraus ma­

chen», berichtet LTV-Präsident Da­
niel Kieber. 

Andreas Schweiger, Wolfgang 
Strub und Kenny Banzer dabei 

Neben Alex Risch boten sich so­
mit Andreas Schweiger, gemäss 
dem Nationalen Ranking, und Wolf­
gang Strub, aufgrund seiner Stärke 
im Doppel, als weitere Spieler für 
das Davis-Cup-Team an. Als vierter 
Spieler wurde aus drei gleich klas­
sierten Nachwuchsakteuren Kenny 
Banzer selektioniert. Ihm soll insbe­

sondere die Gelegenheit geboten 
werden, an diesem internationalen 
Anlass Erfahrungen zu sammeln, 
wobei ein Einsatz allenfalls aussch­
liesslich im Doppel möglich wäre. 

«In Bestbesetzung hätten wir si­
cher eine reele Aufstiegs-Chance 
gehabt. So wird es doch eher eine 
Pflichtaufgabe, bei der wir aber 
doch einen Sieg einfahren wollen», 
weiss Daniel Kieber um die Schwie­
rigkeit der Aufgabe. Als Non-Play-
ing-Captain fungiert der internatio­
nal erfahrene Jösy Banzer. 

Und jetzt eine Zielscheibe mit der 1 
Empfang für Birgit Heeb im Gemeindesaal in Mauren 

Die derzeit wohl berühmteste Ein­
wohnerin der Gemeinde Mauren 
hat einen weiteren Meilenstein ge­
schafft. Der zweite Rang von Birgit 
Heeb in Cortina d'Ampezzo war für 
den Fanclub Grund genug, um ei­
nen Tag nach dem Erfolg einen 
Empfang auf die Beine zu stellen. 

Martin Trendle 

Wie vor knapp einem Monat hatte 
sich wieder eine stattliche Gäste­
schar im Gemeindesaal von Mauren 
eingefunden. Die Begrüssung über­
nahm Fanclub-Präsident Stefan 
Dürr. «Mit einem sensationellen Er­
folg haben wir alle gerechnet. Dass 
dies aber so schnell wahr wird, das 
hätten wir nicht geglaubt. Dieser 
Erfolg beweist, dass man einfach 
voll dahinter stehen muss». 

Vor dem Ziel starken 
Wind gespürt 

Birgit Heeb kommentierte dann 
einige Sequenzen aus dem Film vom 
Riesenslalom in Cortina d'Ampez­
zo. Im ersten Lauf sei der Wechsel 
von Sonne und Schatten ins Ge­
wicht gefallen. Diverse Weflen be­
reiteten Mühe, und in den letzten 
Toren vor dem Ziel habe sie den 
starken Wind gespürt. 

«Der Kunstschnee war hart, es 
war ein ziemlich aggressiver 
Schnee, bei dem die Abstimmung 
des Skis optimal sein muss», sagte 
Birgit Heeb. Zwischen dem ersten 
und zweiten Lauf hatte sie nach der 

Besich'tigungi'fast dreiviertel Stun­
den Zeit. Der  Servicemann musste 
die Kanten nachziehen. 

Vom Fanclub erhielt Birgit Heeb 
ein prickelndes Zielwasser und eine 
Zielscheibe mit einer Eins. Stefan 
Dürr brachte damit die Hoffnung 
der Fans auf den Punkt. «Birgit, du 
kannst dir sicher vorstellen, was wir 
uns bei diesem Geschenk ausge­

dacht haben». Gemeinde-Vor­
steher Johannes Kaiser ging auf 
die «akrobatische Sonderleistung» 
im zweiten Lauf ein. «Das muss 
man zuerst einmal fertigbringen. 
Du bist nicht nur schnell,du machst 
auch etwas für das Auge». LSV-
Präsident Peter Monauni erzählte, 
dass ihm beim zweiten Lauf fast 
das Herz stillgestanden sei. «Du 

solltest im Zirkus auftreten», mein­
te er  scherzhaft. 

«Buonasera Birgit». Mit diesen 
Worten leitete UWV-Präsident 
Egon Hasler seine kurze Rede ein. 
Birgit Heeb mache es unheimlich 
spannend. «Fast wie Sergei Bubka 
im Stabhochsprung, der den Weltre­
kord jeweils um einen Zentimeter 
verbesserte.» 

I M  

Fanclub-Präsident Stefan Dürr (links) überreicht Birgit Heeb im Beisein von Gemeindevorsteher Johannes Kaiser 
(rechts) ein symbolisches Geschenk - eine Zielscheibe mit der Nummer 1. (Bild: Martin Trendle) 


